
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

10. Die Lage des Arbeitsmarkts im Februar 1911

urn:nbn:de:bsz:31-221008

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-221008


Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt Baden in ſtändige
Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat Februar gibt folgende Überſicht Auskunft :
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Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Monat Februar an 25 Verſicherte
125 920 / zugeſagt ; ausbezahlt wurden an 18 Verſicherte 84725 , an 1 Bauverein
18 000 , , ferner für andere gemeinnützige Zwecke, an Diakoniſſenhaus Freiburg 20 000 M,
zuſammen 122 725 Mb.

9. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Februar 1911 .

Im Monat Februar gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 650 Unfälle zur An⸗
zeige , wovon 546 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 104 auf die
Forſtwirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 374 Fälle ; hierunter ſind 17 Fälle mit
tödlichem Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 29 630 / an⸗
gewieſen , und zwar an 357 Verletzte 28 285/6 , an 7 Witwen 720 und an 10 Kinder
625 . Für die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 850 M Sterbegelder bezahlt.

Sm geſamten waren zu Anfang des Monats Februar 246183 Perſonen im Rentengenuß , davon
ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 114 und durch Tod 59 aus . Unter
Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. März 24814 Perſonen Renten
im gefamten Jahregbetrage von rund 1971500 Mb.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Februar Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 91 ; in 193 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

10 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Febrnar 1911 .

Der Geſchäftsgang war im abgelaufenen Berichtsmonat im Bereich der badiſchen Arbeits⸗
nachweis⸗Anſtalten im allgemeinen noch ziemlich ruhig, und nur gegen Ende des Monats zeigte ſich
mancherorts mit Eintritt beſſerer Witterung eine gewiſſe Belebung , die von verſchiedenen Seiten als
vielverſprechend bezeichnet wird . Die Vermittelungsergebniſſe der Arbeitsnachweiſe zeigen ein für
die gegenwärtige Jahreszeit nicht ungünſtiges Bild . In der männlichen Abteilung waren 230
offene Stellen mehr gemeldet als im Januar ds . S3. und 1180 mehr als im Februar des Jahres
1910 ; in der weiblichen Abteilung 1014 bezw. 783 mehr als in den Vergleichsmonaten . Während
im Februar v. 3 . auf 100 verlangte Arbeitskräfte in der männlichen Abteilung noch 368 Arbeit⸗
ſuchende kamen , iſt dieſe Ziffer von 288 im Vormonat Januar ds . Is . ) auf 281 im Berichtsmonat
( Februar 1911 ) zurückgegangen.

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten bezw. für die Berufe folgendes :
a) Männliche Abteilung .

In der Landwirtſchaft war die Nachfrage nach Arbeitskräften im allgemeinen ziemlich gering—fügig ; nur in Müllheim , wo faſt alle bezüglichen Stellen beſetzt werden konnten , war die Nachfrageetwas beſſer ; auch Waldshut hatte immer noch Mangel an landwirtſchaftlichen Knechten auf Jahres⸗
lohn ; in Karlsruhe fehlte es zu Ende des Monats an Gärtnern . — Bei den Berufen der Metall —
verarbeitung und der Maſchinen⸗Induſtrie iſt gegen den Vormonat keine weitere Beſſerung zu ver⸗
zeichnen; Waldshut meldet großen Zudrang von Arbeitern dieſer Branchen . Die Pforzheimer
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rweiſe noch einen ziemlich ſtark belebten Geſchäftsgang ; es

Is . ) vermittelt werden . — In

Mannheim und Pforzheim und gegen

— Bei der Induſtrie der Nahrungs⸗ und

ine auffallend große Zahl arbeitſuchender Bäcker . — Im Be⸗

Goldwaren⸗Induſtrie hatte erfreuliche
konnten insgeſamt 710 Arbeitskräfte ( gegen 902 im Januar ds.

der Holzinduſtrie waren Schreiner geſucht in Baden⸗Baden,

Ende des Monats auch in Freiburg und Karlsruhe .

Genußmittel verzeichnet Konſtanz ei

kleidungsgewerbe war es , wohl infolge des ſpät liegenden Oſterfeſtes , noch ziemlich ruhig in Frei⸗

burg , auch Konſtanz meldet hier ein ſtarkes Überangebot , während in Heidelberg , Karlsruhe , Mann⸗

heim und Pforzheim , hauptſächlich gegen Monatsſchluß , Schneider und Schuhmacher ziemlich verlangt

wurden . — Für die Entwickelung im Baugewerbe iſt die Jahreszeit noch nicht genügend vor⸗

geſchritten . Erſt gegen Ende des Monats zeigte ſich erhöhter Bedarf in den bezüglichen Berufs⸗

zweigen. In Baden⸗Baden fanden Bauſchloſſer hinreichend Beſchäftigung ; in Freiburg machte ſich

ein langſames Steigen der Nachfrage nach Arbeitskräften beſonders bei Erdarbeitern , Taglöhnern ,

Maurern bemerkbar . In Heidelberg waren Zimmerleute gar nicht , Maurer , Bauſchreiner und

Bautaglöhner ganz wenig verlangt , Dagegen. fanden in Mannheim beſonders Bautaglöhner und in

Pforzheim Bauſchloſſer und Schreiner , Maurer , Erdarbeiter und Bautaglöhner hinreichend Be⸗

ſchäftigung . Waldshut hatte auch für dieſe Berufe großen Andrang von Arbeitſuchenden . In

Baden⸗Baden wird es , wenn das Wetter ſich weiter beſſert , reichlich Arbeitsgelegenheit für Maler

geben . — Das Arbeitsamt Konſtanz konnte in der zweiten Februar⸗Hälfte eine größere Anzahl von

Erdarbeitern beim Bahnbau unterbringen . — Karlsruhe und Pforzheim hatten Mangel an Sattlern

und Tapezierern . — In Baden⸗Baden und Heidelberg war ſtarkes Überangebot von Hausburſchen

und Hotelhausdienern . — Die Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal weiſt einen

ſtärkeren Andrang von Stellenſuchenden auf . In der Fachabteilung für das Gaſtwirtsgewerbe

ſteigert immer noch die Nachfrage nach Saiſonperſonal den Verkehr ; ebenſo wenden ſich Stellen⸗

ſuchende jeder Art an die Abteilung , zum Teil aus weit entlegenen Orten . — Die Lehrlings —

vermittelung macht in Baden⸗Baden , dank der veranſtalteten Reklame , recht erfreuliche Fortſchritte ;

in Freiburg iſt die Nachfrage nach Lehrlingen aller Art groß.

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ſind gegen

den Februar 1910 um rund 2000 zurückgegangen. Die Verkehrsziffer der Naturalverpflegungs⸗

ſtationen des Kreiſes Waldshut betrug 2600 ( gegen 2889 im Januar ds . Is . ) .

p) Weibliche Abteilung .

Landwittſchaftliche Dienſtboten fehlen völlig in Waldshut , wo auch Mangel an Dienſtmädchen,

die kochen können , und an Wirtſchaftsperſonal zu verzeichnen iſt. Auch in Freiburg , Karlsruhe ,

Lörrach und Pforzheim tritt der Dienſtbotenmangel wieder ſchärfer hervor ; nur in Baden⸗Baden

glih fich Angebot und Nachfrage nahezu aus , mit Ausnahme von Küchenmädchen, die trotz des ziemlich

hohen Lohnes hier ſelten ſind .

Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im Februar 1911 die

männl . weibl . zuſammen
Zahl der

verlangten Arbeitskräfte (offenen Stelen ) 7287
|

5718 | . 18. 005

Arbeitſuchenden a IT 30490 |
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eingeſtellten Perſonen (vermittelten Stellen ) . 4582 | 2466 | 7048 .

und weibliche Perjonen 281,2
E3 tamen jonah auf je 100 offene Stellen für männliche

bezw. 80,1 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 22,4

bezw. 53 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen

wurden 62,0 bezw. 43 , durch die Verbandsanſtalten beſetzt . — Ferner wurden durch die Stellenver⸗

mittelungs⸗Einrichtungen (nichtgewerbsmäßige Arbeitsnachweiſe ) von insgeſamt 47 Handwerker⸗

Innungen, Vereinigungen uſw. , von gemeinnützigen und Wohltätigkeits⸗Anſtalten uſw. (je 1 in

Bruchſal , Offenburg und Raſtatt , je 2 in Baden⸗Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 7 in Heidelberg ,

je 9 in Karlsruhe und Freiburg und 12 in Mannheim ) im Februar im ganzen für männliches

und weibliches Perſonal gemeldet : 3183 offene Stellen , 2423 Arbeitſuchende und 1226 beſetzte

Stellen .

Beim Arbeitsnachweiſe der Induſtrie Mannheim⸗Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden

im Februar lfd . Js . für männliches Perſonal 2084 offene Stellen und 3928 Arbeitſuchende gezählt

und von letzteren 1951 untergebracht .

Bei 21 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationen), bei denen im

Februar 10994 Arbeitſuchende Wanderer ) verkehrten , waren 289 offene Stellen vorgemerkt, davon

konnten 233 beſetzt werden . Bei 4 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne
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die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung betreiben , waren im Februar 16 offene
Stellen

t angemeldet , von denen 14 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich
der Verwaltung der Großh. Badiſchen Staatseiſ ſenbahnen waren auch im

februar
ds . Is . offene Stellen nicht gemeldet ; dagegen ließen ſich bei 24 Dienſtſtellen insgeſamt

05, Arbeitſuchende ( gegen 839 im Januar d. Js . ) vormerken , von benen vorausſichtlich 64hA ſind, nach auswärts zu gehen .
Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Februar 1911 .
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